
Ressourcen sparen  
und die Umwelt schonen 

In der Chemischen Industrie steckt großes Potenzial, Ressourcen effizienter 
zu nutzen. Studien zeigen: Schon mit einfachen Maßnahmen können Unter-
nehmen bis zu zehn Prozent ihres Energie- und Materialverbrauchs einsparen 
– mit weitergehenden Ansätzen sogar bis zu 70 Prozent. Doch in vielen Betrie-
ben fehlt ein systematischer Ansatz, um den Verbrauch systematisch zu erfas-
sen und gezielt zu verbessern.

Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt IRMa

Hier setzte das Forschungspro-
jekt IRMa – Integratives Res-
sourceneffizienz-Management 

für mittelständische Unternehmen der 
Chemischen Industrie an. Drei Jahre 
lang arbeiteten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des Instituts für 
Industrial Ecology (INEC) der Hoch-
schule Pforzheim gemeinsam mit den 
Chemieunternehmen BUZIL-WERK 
Wagner GmbH & Co. KG und MÜNZING 
Chemie GmbH sowie den Digitalisie-
rungsexperten von krumedia GmbH 
daran, praxisnahe Wege zur Verbesse-
rung der Ressourceneffizienz und zur 

identifizieren und passende tech-
nische Lösungen auswählen können. 
Der sogenannte IRMa-Ansatz basiert 
auf einem bewährten Verbesserungs-
zyklus (PDCA-Zyklus) und wird durch 
ein systematisches Technologiescou-
ting ergänzt – also die strukturierte 
Suche nach geeigneten Innovationen. 
Ziel war es, komplexe Anforderungen 
in einen verständlichen, praxistaug-
lichen Prozess zu übersetzen.

Zur Messung der Fortschritte 
wurde außerdem ein spezielles CERE-
Indikatorensystem (Circular Economy 
und Ressourceneffizienz) entwickelt. 

Förderung der Kreislaufwirtschaft zu 
entwickeln. Gefördert wurde das von 
Professorin Dr. Ingela Tietze und Pro-
fessor Dr.-Ing. Claus Lang-Koetz ge- 
leitete Projekt vom Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz. 
Ende 2024 wurde es erfolgreich ab-
geschlossen.

Methoden und Indikatoren  
für mehr Effizienz
Im Projekt wurde ein leicht anwend-
barer methodischer Ansatz entwi-
ckelt, mit dem Unternehmen ihre Pro-
zesse analysieren, Einsparpotenziale 
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Umsetzung

Zielbestimmung

•	Detaillierungsgrad

•	Handlungsebene

•	Wertschöpfungskette

•	Zielwerte

•	…

Bewertung

•	Technology Readiness Level 
(TRL)

•	Unternehmensspezifische 
Bewertungsktiterien

•	…

Potentiale

Identifikation
•	IRMa-Indikatoren
•	Energie- und Stoff-

strommodelle
•	VDI 4800-Strategien
•	Swimlane
•	…

Bewertung
•	IRMa-Indikatoren
•	Ökobilanzierung
•	Carbon Footprint
•	Materialflusskosten-

rechung
•	…

Techn. Maßnahmen

Bewertung
•	IRMa-Indikatoren
•	Öko-Bilanzierung

•	Carbon Footprints

•	Wertstromanalyse

•	…

Ableitung
•	Workshops

•	Recherche

•	Unternehmens- 
spezifische 
Methoden

•	…
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IRMa-Ansatz

Identifikation
•	Experteninterviews
•	Literatur
•	Screening
•	…

•	Bestehende  
Technologien

•	Neue 
Technologien

Vorauswahl
•	Technologiekatalog
•	…
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Es umfasst 25 Kennzahlen aus den 
Bereichen Energie, Material, Abfall, 
Abwasser und Emissionen. So lassen 
sich Fortschritte nicht nur dokumen-
tieren, sondern auch gezielt steuern.

Diesen Ansatz übertrug krumedia 
in eine digitale Softwarelösung, die 
IRMa-Plattform, die bei beiden Unter-
nehmenspartnern erfolgreich einge-
führt wurde. Sie bietet ein flexibles 
Tool zur Kennzahlenbildung mit Zeitrei-
henmessung und Schnittstellen zu 
bestehenden Systemen im Unterneh-
men. Auch ein Modul zur CO2-Bilanzie-
rung wurde integriert.

Ein weiteres Ergebnis des Pro-
jekts ist ein umfangreicher Technolo-
giekatalog mit 87 Einträgen – von 
Heiz- und Kühlsystemen über Wasser-
aufbereitung bis hin zur Materialsub-
stitution. Der Katalog soll auch ande-
ren mittelständischen Chemieunter- 
nehmen helfen, passende Technolo-
gien zur Steigerung der Ressourcen-
effizienz schneller zu finden.

Praxisbeispiele mit Vorbildfunktion
Die beiden beteiligten Unternehmen 
nutzten das Projekt, um konkrete Ver-
besserungen umzusetzen:

Fazit
Das Projekt IRMa ist ein gelungenes 
Beispiel für die erfolgreiche Zusam-
menarbeit zwischen anwendungsori-
entierter Forschung und praxisnaher 
Industriearbeit. Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler des Insti-
tuts für Industrial Ecology (INEC) der 
Hochschule Pforzheim arbeiteten ziel-
gerichtet mit Expertinnen und Exper-
ten aus der Chemieindustrie und der 
Softwarebranche zusammen.

IRMa zeigt eindrucksvoll, wie 
durch fundierte Analyse, innovative 
Technik und praxisnahe Methoden 
spürbare Fortschritte bei der Ressour- 
censchonung erzielt werden können 
– und das mit und ohne große Investi-
tionen. Die entwickelten Werkzeuge 
und Erkenntnisse stehen nun auch an- 
deren mittelständischen Unternehmen 
des produzierenden Gewerbes zur Ver- 
fügung und können ihnen helfen, klima-
freundlicher zu wirtschaften. 

	Buzil konnte durch die Analyse 
seiner Abfallströme den Abfall um 
mehr als 50 Prozent reduzieren. 
Energieeinsparungen, die Umstel-
lung auf andere Energieträger und 
der Ausbau der Photovoltaikanlage 
führten dazu, dass die CO2-Emissi-
onen 2024 gegenüber 2020 um 
fast 70 Prozent gesenkt wurden. 
Außerdem setzt das Unternehmen 
heute verstärkt auf recycelte Verpa-
ckungsmaterialien, angestoßen 
durch die IRMa-Analysen.

	Bei Münzing lag der Schwerpunkt 
auf Wärmerückgewinnung und 
Abwärmenutzung, zum Beispiel bei 
der Druckluft- oder Kälteerzeugung. 
Eine kältegeführte Wärmepumpe 
mit Wärmespeicher wurde be-
schafft und läuft seit August 2024 
im Dauerbetrieb. Das Unternehmen 
rechnet mit einer CO2-Einsparung 
von jährlich 278 Tonnen. Im Werk in 
Heilbronn werden Prozesstempera-
turen über 160 Grad Celsius benö-
tigt – durch die Technologierecher-
che im Projekt konnte eine pas- 
sende Lösung identifiziert werden: 
eine Hybrid-Kompressions-Absorp-
tions-Wärmepumpe.

  

Ausschnitt aus der IRMa  

Plattform

  
IRMa-Projektteam. 
Foto: C. Lang-Koetz
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